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ODeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts n 15. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 12ten April 1839. 
© eee DIE 7 
1) Der Bedarf der hleſigen Zwangs anſtalten an Brenn- und Nutz holz pro 
18:3 als: 
25 Achtel hart Holz, 
100 : weich Holz, 
20 Stuck Kreugpolz und 
180 ceinzsoͤllige fichtene Bretter, 
ſoll im Wege der offentlichen Uzitation angekauft werden, wozu der Termin auf 
den 14ten Mai c. Nachmittags 3 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt 
iſt. kieferungs fähige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur die zum Gebot zugelaſſen werden koͤnnen, welche zur Uebernahme Dies 
ſes Geſchaͤfts vorher eine Caution von 150 Rthlr. baar oder in Staatspapie⸗ 
ten bei unſerer Caſſe devoniren. Der Zuſchlag iſt von der Toͤnigl. Regierung 
in Marienwerder, die ſich die Auswahl unter den drei Mindeſtforderuden aus⸗ 
drücklich vorbehalten bat abhänpig, und konnen die kieſerungsbedingungen dier 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 
Graudenz, den 1ſten April 1839. 
Koͤnigliche Direction der Zwangsanſtalten. 


2) Zur Erfüllung des Etats, ſollen die in den Belaͤufen des Koͤnigl. Forſt⸗ 
reviers Muͤnſterwalde pro 1839 eingeſchlagenen Brennhoͤlzer, und zwar im 
Belauf Weſſel 125 Kiafter Kiehnen Kloben, im Belauf Muͤnſterwalde 180 
Klafter Kiehnen Kloben, im Belauf Hartigswalde 45 Klafter Kiehnen Kloben, 
im Belauf Krauſenhoff 153 Klaſter Kiehnen Kloben, in Summa 513 Klafter 
Kiehnen Kloben Brennholz oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Hiezu iſt ein Termin auf den 13ten Mai d. J. Vormittags um 10 
Uhr im Gaſthofe zum kleinen Kruge bei der gemauerten Muͤhle angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das erſtandene Holz 
gleich im Termine baar bezahlt werden muß, und daß die betreffenden Foͤrſter 
angewieſen find, den Kaufluſtigen auf Verlangen die Holzer vor dem Termine 
an Ort und Stelle vorzuzeigen. 


Krauſenhoff, den iſten April 1839. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


I 
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3) Ia der Revierabtheilung Wodziwodda find, für das naͤchſte Tuartal fol 
gende öffentliche Holzverkaufstermin⸗ feſtgeſetzt: 


b i M wi 
2 Gela uf 2 5 2 Berſteigerungsort 
5 Ar BE 
2 E 58 Kg) 


grenzen aneinander N Oberfoͤrſterei Wodziwodda Morg. 9 U. 


2 Belauf Kelpinerbruͤck nerstag 

3 Einſiedelei 9 7 7 Forſthaus Einſidele: Morg. 9 U. 
4 Barlogi 10 1010Puſtkowie Barlogt do. 
5 „ Bechſteinswalde 121414 Forſthaus Bechſteinswalde do. 
610 1 Molfsbruch 1601715 : Wolfsbruch do. 
| NMittel 2 23 zu Nittel 

8 Odſtrowo 5 25 s Oſtrowo 

9 Muͤhlbof 570% s Muͤhlboff 

10 Koſſdwonkwo 151515 Koſſawoniwo 

11 : Koſſabnde 2023120 Kloppowo 

12 2 Borsk 272727 1 Cziſte 

13 - Schmwornigeg 1916190 Vilamüͤhl 


Wodzlwodda, den Aten April 1839. Der Oberfoͤrſter. 


4) Holzverkaufstermine im Koͤnigl. Forſtrevier Vandsburg für die Monate 
April, Mai und Juni 1839. 8 
» April Mai Junt Zuſammenkunft 

Belauf Kl. Bitau ? 8 Uhr Morg. in Kl. Lutan 
Wilhelmsbruch die den eu 1 + Mitt. in Wühelmsbruch 


„ Cottes bein J 11 . Vorm. an d. Wildſchetbruͤcke 
Szikorß 16. 14. 1f. 10 „Mor g. im Schlage 
Schwinde % 7. 4. desgleichen . 
Suchoronczeck 2. 8. 3. 2 „ N. im Kruge Suchotoncz tek 
ogalin 12. 10. 7. 11 „ Vorm. in Mogalin 
„ Sittno 26. 24. 28. 11 . Verm. in Jeſtremöke 
Vandsburg 17. 2. 19. 2, Mache in der Tobolke 
Neuhof 3.17. K N. ER 0 , Moeg. am Knuͤppeldamm. 


Gorſibaus Kl. Aman, den 1ſten April 1839. Der Obeerfsdeſter. 
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5 Das zu abel. Hansfelde bei Hammerſtein belegene Parc: Bauergrunt 
R d wozu 279 Morgen 128 [IRutten Magbeb. an Acker, Wieſen und Ver 
ben, aber keine Gebäude gehören, ſoll doͤpster Beſtimmung gemaͤß in Erbpacht 
ausgethan werden. W Ann 3 4 2 
Dem mir erteilten Auſtrage zufolge, habe ſch den Bietungstermin auf 
den zien Mal c. in meinem Geſchäftsiokal bieſelbſt angeſetzt, wozu Erwer⸗ 
bungsiuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Erbpachtsbedingun⸗ 
gen und der Anſchlag des Grundſtuͤcks jeder Zeit bei mir elngeſeßen werden 
konnen. Schlochan, den 19ten März 1639. 
f - Der Domainen:lentmeilter. 
Vo rl a d u n g. 
6) In der Zten Rubrik des Hypotbekenbuchs des dem Gutsbeſitzer Chriſtian 
Samuel Reuſchel gehoͤrigen Guts Orlik Rr. 126. Littr. A. finden ſich nach⸗ 
ſtebende Eintragungen vermerkt: 800 30 
a, sub Nro. 1. die Erbgelder, welche die Hedwig verehelichte v. Glowezewska 
eb. v. Otlikowska, Schweſter des vorigen Beſitzers Chriſtoph v. Ori, 
kowski, aus dieſem Gutsantheile zu ſordern berechtigt iſt, auch von dem 
Beſitzer, jedoch nur auf 100 fl. elugeräulagt worden, dater in Erwange⸗ 
lung eines Theilungsinſtrumentes bis zu deren Beiſtimmung und Legiti⸗ 
mation ihrer angeblichen Erben allhier nur generaliter regiſtrirt worden. 
b) sub Nro. 2. 41 RNehlr. 18 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Courant oder 125 fl. preuß., welche der Thomas v. Orlikowski aus der 
Dispsfition feines Vaters Chriſtoph v. Orlikowski vom Sten Mai 1761 
aus dieſem Gutsantheil zu ſordern berechtigt iſt. Dieſe Poſt iſt den ten 
Januat 1777 zur Eintragung angezeigt, und von dem Beſitzer eingeraͤumt 
worden. 
c) sub Nro. 3. 41 Rthir. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 agr. in Con: 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Appolozia verwittwete Pinnak geb. 
v. Orlikowska gemaͤß der Dis poſſtion ihres Vaters Chriſtoph v. Orlikowski 
zu fordern hat, and von dem Beſitzer zugeſtanden worden. Dieſe Poſt 
iſt den 6ten Januar 1777 zur Eintragung angezeigt. 
Der daher mit der unmittelbar vorſtehenden Hauptpoſt gleiches Vor⸗ 
zugsrecht zuſteht. N 
d) sub Nro. 4. 41 Räte, 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Couraut oder 125 fl., welche die Barbara v. Orlikowska nach der Disr 
pofirion ihres Vaters Chriſtian v. Orlikowski vom öten Mai 1761 aus 
dieſem Outsanthelle zu fordern bat, und von dem Beſitzer agnoseirt wor, 


* 
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den. Dieſer Poft, welche den 6ten Januar 1777 zur Elntragung ange⸗ 

geben, ſteht mit der unmitteldar vorſtehenden Hauptpoſt gieiches Vorzugs, 

recht zu. . 

e) sub Nro. 5. 41 Replr. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in Com 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Anna v. Orlikowska gemäß der Dis: 
poſition ihres Vaters Cbriſtoph v. Orlikowskt zu fordern hat, und con 
dem Eigenthuͤmer anerkannt worden. Dieſe Poſt iſt den öten Januar 
1777 mit der unmittelbar vorſtehenden Hauptpoſt zu gleicher Zeit zur Eins 
tragung angegeben, der daher avch gleiches Vorzugsrecht zuſteht. 

5) sub Nro. 8. 41 Rthle. 16 ggr. oder 125 fl. preuß., welche die Suſanna 
v. Orlikowska gemäß der Dispoſition ihres Vaters Chriſtoph v. Orli⸗ 
kowski zu fordern hat und von dem Eigenthuͤmer anerkannt worden iſt. 

Dieſe Poſten ſind angeblich bereits im Jahre 1793 durch Zahlung 
getilgt, die darüber ausgeſtellten Quittungen find jedoch nicht loͤſchungsfähig, 
und es werden daher auf deu Antrag des Beſitzers von Orlik Nr. 126. Littr. 
A. die ihrer Exiſtenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der ob— 
gedachten Poſten, deren Erbeu, Ceſſionarten oder die ſonſt in ihre Rechte getre— 
ten find, zu dem auf den 15ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Dberlandesgerichts s Meferendarius Cramer in dem Inſtruetions⸗ Saale des um 
terzeichneten Oberlandesgerichts anſtehenden Termine zur Anmeldung und Be⸗ 
ſcheinigung ihrer diesfälligen Anſpruͤche durch Vorlegung der betreffenden Dos 
kamente unter der Verwarnung vorgeladen, daß dieſelben bei ihrem Ausbleiben 
mit dieſen Anſprüchen werden prächudirt und ibnen desbalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden; ſowie daß die Amortiſation der etwa vorheus 
denen Dokumente reſp. die Loͤſchung der Poſten ſeibſt auf Antrag des Beſitzers 
erfolgen muß. — 

Zu Mandatarien werden denjenigen, welche nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤn⸗ 
nen oder wollen, von den biefigen Juſtizeommiſſarien der Juſtizrath Brandt, 
der Kreis- Juſtizrath Martins und der Juſtizcommiſſarius John in Vorſchlag 
gebracht. Marienwerder, den 15ten Januar 1839. 

Civil- Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwen diger Verkauf. 
N Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
7) Das Ritteraut Oborry Nr. 48. (früher Nr. 111.) im Culmſchen Kreiſe 
abgeſchätzt auf 107 26 Rıplr. 1 ar. 10 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzaſehen den Taxe, ſell am Sten 
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Juni 1839 Vormittags um 10 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
8) Das Schubmacher Grzeczſche Grundſtück Garnſee Nr 72., iſt in dem, 
am 20ſten October pr. angeſtandenen Termine unverkauſt geblieben, und ein 
neuer Bietungstermin auf den Idten Mai c. bier an der Gerichtsſtelle ange; 
ſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Königliches Land- und Stadtgericht Marienwerder. 


Nothwendiger Verkauf. 
tand- und Stadtgericht zu Thorn, den 23ſten Februar 1839. 
0) Das Haus in der Altſtadt sub Nro. 414. belegen, abgeſchaͤtzt auf 965 
Kehle, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol im Termine den 20ſten Juli 1839 Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Culm. 
10) Das zu Culm sub Nro. 4. belegene, der Dorothea Prußiecka, verehl. 
Privatſchreiber Bock gehörige, aus einem Wohnhauſe nebſt Anbau, einem 
Stalle und Hofraum, ſowie 16 Morgen 130 [JRurhen Elokatlonslandes be⸗ 
ſtehende, nach der nebſt dem neueſten Hypbthekenſcheine in der hieſigen Regiſtra— 
tur einzufehenden Taxe, auf 1132 Rihlr. 28 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Grundſtück, ſoll in termino den 17ten Mai c. an bieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtut werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das land- und Stadtgericht Graudenz. 
1) Die bieſelbſt sub Nro. 58. und 59. an der Ecke der Herrn- und Waſſer⸗ 
ſtraße belegene, den Kaufmann Johann Carl und Concordia geb. Feyerabend — 
Schulzſchen Eheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcke tarırr auf 3026 Rehlr. 20 ſgr., 
zufolge der nebſt Hypocpekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen in termino den 5ten Juli c. an der Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Graudenz. 
12) Das der Louiſe Harnack zugehörige Grundſtuͤck Colonie Nr. 11. deſſen 
Beſitztitel für die Kaufmann Schulzſchen Eheleute berichtigt iſt, taxirt auf 
656 Rtüblr. 18 for. A pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re 


giſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Termine den gten Juli 1839 an der 
gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. nu 
Nothwendiger Verkauf. 
13) Das den Johann Sulzſchen Eheleuten gehörige 4 Hufen 4 Morgen 
283 [IRucten eulmiſch haftende bäuerliche Grundſtuͤck nach der in unſerer Ren 
giſtreter einzuſetzenden Taxe anf 4010 Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im! 
Termine den I6ten Juli c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten haben ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
bei Vermeidung der Praͤcluſton zu melden. 8 
Schlochau, den 17ten März 1839. B x 
Koͤntigkiches Land, und Stadtgericht. 
5911 . Ffreiwilllger Verkauf. 
dLand und Stadtgericht Löbau, den 20ſten März 1839. 
14) Das im Dorfe Terreßewo Domainen-Rent⸗Amts Neumark sub Nro. 
30. des Hypotheken⸗Nepertorn delegene Kruggrundſtuͤck des Johann Moczadlo 
und der Helena Moczabloſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 164 Riblr. 13 for. 4 pf., 
zufelge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol, 
in termino den 17ten Juli c. Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle zu 
Neumark ſubhaſtirt werden, f 501 f 


Es Berpadting a 
15) Zar Vererbpachtung eines Stuͤcks wuͤſten Laudes von circa 50 [Reifen 
an dem jädiſchen Kirchbofe bieſelbſt, haben wir Behuſs diesfälliger Lizitation 
den Termin auf den 28ſten Mai c. in unferem Geſchäftszimmer angeſetzt, zu 
welchem befizfägige Lizitanten eingeladen werden. . 
Bedingungen ſind bei uns zu erfahren. : 
Neumark, den Iten April 1839. Der Magiſtrat. 


Anzeigen berſchledenen Inhalts. 
16) Lum Menbau des allgemeinen Garniſon⸗Lazareihs auf dem ehemaligen 
Zuchthausplacze hieſelbſt, ſollen zunächſt folgende Hasmatektalien: In 

1) 600 Achtel (à 216 Kubikfuß) Feldſteine gegen 300 Kehle, Caation, 

2) 1700 Faß zoͤlliges Balkenhelz gegen 200 Kehle, Caution, 

3) 27000 UUJuß Zzollige Bohlen gegen 150 Niblr. Caution, 

A) 34000 laufende Fuß 1 1/Zzoͤllige Bretter gegen 50 Rthlr. Caution und 
5) das brennen der auf der Bauſtelle befindlichen 270 Schachtruhen Gotß⸗ 
ländiſchre Talkſteine gegen 500 Rehlr. Caution 
im Wege der Submiſſton oeſchafft werden. 
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Auf der Adreſſe der verſiegelt einzureichenden Submiſſionen iſt der Ge 
genſtand, auf den geboten wird anzugeben, und dorf eine jede nur das Gebot 
auf einen Gegenſtand enthalten. 

Mur bis zum Abend des 18ten April c. werden Submiſſtonen im hieſtzen 
Fortiſikationsbureau angenommen; fpäter eingehende bleiben unberuͤckſichtigt. 
Im Termin am 19ten April c. Vormittags 10 Uhr im gedachten Be⸗ 
reau erfolgt die Eröffnung der Submiſſionen, zu deſſen Wahrnehmung di 
Submittenten hiermit eingeladen werden. Jeder Submittent bat die vorge⸗ 
ſchriebene Caution baar oder in Staatspapieren nebſt Coupons, im Termin 
gleich mitzubringen. Die Bedingungen der rie ſerung koͤnnen taglich im Fort! 
fikationsbureau eingefehen werden. | 
Danzig, den Iften April 1839. - 
(gez.) Mebes, Stock, 0 
Major und Ingenieur des Platzes. Garniſonverwaltungs⸗Oberinſpector. 


17) Das Koͤnigliche Miniſterium des Innern und der Polizei bat Bedenken 
getragen, das Statut zu einer gegenſeitigen Mobiliar : Feuer: Verſicherungs «Ges 
ſellſchaft fuͤr die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen, Gr. Ma 
jeſtaͤt dem Könige, ſchon jetzt zur Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung vorzulegen. 

Es ſollen vielmehr zuvor einige Ausſtellungen wider Beſtimmungen des 
Statutentwurfs erwogen und nach den zu treffenden Beſchluͤſſen und Abände⸗ 
rungen fol der Statutentwurf anderweitig redigirt werden. 

Zur Berathung und Beſchlußuabme, imgleichen zu der etwa noͤthigen aus 
derweitigen Reduction des Statuts und der ſodann unerlaͤßlichen Anerkennung 
des neuen Entwurfs, iſt nach §. 14. und 16. des Statutentwurfs vom 2Aften 
Juni 1837 eine außerordentliche Generalverſammlung bierſelbſt erforderlich, 


Die Unterzeichneten, zur Hauptdirection Berufenen, laden die geehrten durch 
Anmeldung von Verſicherungs⸗ Summen ſlimmberechtigten Geſellſchaftstheilneh⸗ 
mer zu einer Zuſammenkunft auf den Alten Mai c. Vormittags 9 Uhr im 
zofuf der Mopllöblichen Verwaltung bes landwirthſchaftlichen Vereins hierdurch 
ganz ergebenſt ein. 

In dieſer allgemeinen Verſammlung wird auch noch über einge von Thel, 
nehmeruſhriftlich geaͤußerte und etwa noch zu äußernde Wuͤnſche und Vorſchläg⸗ 
zu Abänderungen und Ergänzungen mehrerer Beſtimmungen des Statuts vom 
u en 1837 1 und beſchloſſen werden konnen. f 
it Bezug auf die 9, und 10, des Statuten: Aten 

Bam 1837 werd bemerkt: 1 e 
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daß die Beſchluͤſſe in der allgemeinen Verſammlung für den Geſammtwillen 
der Geſellſchaft geachtet werden muͤſſen: 


daß die Beſchluͤſſe ſaͤmmtliche Geſellſchaſts Mitglieder, alſo auch die 
Ausgebliebenen verpflichten und 
daß nur die anweſenden Mitglieder ſtimmen dürfen, ſchriftliche Erkläͤ⸗ 
rungen und Bevollmaͤchtigungen dagegen ausgeſchloſſen ſind. 
Marienwerder, den Sten April 1839. ! 
v. Auerswald auf Planthen. Hennig auf Dembowolonka. 


18) Am ten April um 8 Uhr Abends iſt auf der Marienburgervorſtadt hier: 
ſelbſt eine braune Maroguin s Brieftafche enthaltend: einen Praͤmienſchem Nr. 
24719. und andere werthvolle Papiere verloren gegangen. 
Jeder wird vor dem Ankaufe dieſer Papiere gewarnt; der ehrliche Finder 
erhält eine Belohnung von 10 Rihlr. Anzeige iſt zu machen bei 
Marienwerder, den 7ten April 1839. Dr. Burckhardt. 


19) Die durch mich in bieſige Gegend verbreiteten boͤbmiſchen Saaterbſen, 
dürften auch andermärts ihre Abnehmer finden, ſobald deren größerer Ertrag, 
befferes Strobfutter und fruͤhere Reife bekannt fein wird. Zu dieſem Ende 
werde ich mehrere hundert Scheffel derſelben nach Pol. Przyluble ſenden, und 
Beſtellungen darauf annehmen laſſen. Zur Auſicht derſelben liegt eine Quan⸗ 
titaͤt ſchon dort. 

Czoſte bei Inowraclaw, den 3:en April 1839. v. Kryger. 


20) Ein Gut von 600 Morgen ſehr gutem Boden, ſebhr angenehm gelegen, 
will der Beſitzer auf 9 Jab re unter ſehr annehmbaren Bedingungen verpachten, 
uud wenn es gewuͤnſcht wird, auch ſogleich mit den ndihigen etwa auszuſaͤen⸗ 
den Sommerſaaten übergeben. Das Naͤhere darüber mündlich oder in porto⸗ 
freien Anfragen bei dem Gutsbeſitzer Ruben zu Jerrentowitz bei Rehden. 


21) Hiemit zeige ich an, daß ich ſeit dem 21. Mär, d. J. von Herren Kirwe 
Gruͤnbaum bier in allen Handelsgeſchaften getrennt bin, und die mit ihm in 
Gemeinſchaft betriebene Handlung allein fortfuͤhre. 

Rieſenburg, den 7, April 1839. Carolina Boesler, Witwe, 


